
BezirksligaHerren Süd: Lödigsen - Hammen-
stedt 8:8, Hattorf - Nikolausberg 9:4, Lödig-
sen - Laubach 7:9.
1. Einbeck 14 125:52 27:1
2. Hammenstedt 15 129:94 24:6
3. Lödigsen 17 130:107 23:11
4. Nesselröden 15 112:95 18:12
5. Seulingen 17 117:126 14:20
6. Laubach 17 103:125 12:22
7. Hattorf 13 88:97 11:15
8. Nikolausberg 14 80:100 10:18
9. Bovenden II 14 90:111 10:18
10. Torp. Göttingen IV 16 72:139 3:29

Bezirksklasse Herren:Weende - TTC Göttin-
gen II 9:6, Nesselröden II - Bilshausen 6:9,
Schededörfer - TTC Göttingen I 2:9, Drans-
feld - Bilshausen 9:6, Geismar II - TTC Göttin-
gen II 4:9, Esplingerode - RW Göttingen 9:5.
1. TTC Göttingen I 17 154:47 34:0
2. Weende 14 120:69 25:3
3. Bilshausen 18 132:103 21:15
4. Dransfeld 14 98:88 17:11
5. Schededörfer 16 110:115 17:15
6. Geismar II 16 95:113 14:18
7. TTC Göttingen II 17 102:135 11:23
8. Esplingerode 16 93:130 9:23
9. RWGöttingen 18 88:150 7:29
10. Nesselröden II 14 74:116 5:23

Kreisliga Herren West: Weende II - Boven-
den III 3:9, Laubach II - Mielenhausen 9:1,
Lenglern II - Weende II 7:9.
1. Bovenden III 16 134:72 29:3
2. Laubach II 15 121:72 22:8
3. Weende II 16 111:101 18:14
4. Lenglern II 16 112:87 17:15
5. Mielenhausen 14 93:99 15:13
6. Torp. Göttingen V 15 100:94 15:15
7. ASC Göttingen 14 84:103 11:17
8. Weende I 14 62:116 5:23
9. RWGöttingen II 14 47:120 2:26

Kreisliga Damen : Lenglern - Schededör-
fer 8:3, Seulingen I - Hemeln 8:2, Torp. Göt-
tingen III - Seulingen II 8:1, Esplingerode -
Seulingen II 8:0.
1. Sattenhausen/W. 12 95:16 23:1
2. Seulingen I 10 79:22 19:1
3. Torp. Göttingen III 14 87:56 19:9
4. Esplingerode 13 78:67 15:11
5. Hemeln 13 59:82 10:16
6. Lenglern 11 52:68 8:14
7. Seulingen II 14 39:102 5:23
8. Schededörfer 13 27:103 1:25

Kreisklase Damen: Krebeck - Seulingen
III 0:6, Sattenhsn./Wöll. II - Hagenberg 6:3,
Krebeck - Bremke 3:6.
1. Sattenhsn./Wöll. II 14 78:35 24:4
2. Sattenhsn./Wöll. III 13 71:31 21:5
3. Hagenberg 13 66:30 20:6
4. Jühnde 14 68:44 19:9
5. Seulingen III 13 50:47 13:13
6. Ellershsn./Hetjersh. 14 56:65 11:17
7. Immingerode 15 46:70 11:19
8. Bremke 14 33:75 5:23
9. Krebeck 14 13:84 0:28

1. Kreisklasse HerrenWest-Süd: Bonaforth -
Hemeln I 5:7, Schededörfer II - Günter-
sen 4:7, Speele -Gimte 7:5,Mielenhausen II -
Mengershausen 6:6, Hemeln II - Dransfeld
II 1:7, Güntersen - Hemeln I 5:7.
1. Dransfeld II 17 117:31 32:2
2. Hemeln I 17 109:58 27:7
3. Güntersen 17 98:86 21:13
4. Speele 17 91:73 19:15
5. Mengershausen 17 89:90 18:16
6. Bonaforth 17 84:89 16:18
7. Mielenhausen II 17 83:95 13:21
8. Gimte 17 65:102 11:23
9. Hemeln II 17 62:102 11:23
10. Schededörfer II 17 45:117 2:32

3. Kreisklasse HerrenWest: Schededörfer IV
- Hagenberg II 1:7, Hagenberg III - Ellershsn./
Het. II 7:0, Reiffenhausen III - Dransfeld
V 7:0.
1. Güntersen II 13 90:22 25:1
2. Hagenberg III 14 82:63 21:7
3. Hagenberg II 13 81:38 19:7
4. Reiffenhausen III 14 72:65 14:14
5. Dransfeld V 13 55:66 12:14
6. Jühnde 13 56:75 8:18
7. Schededörfer IV 13 38:80 5:21
8. Ellershsn./Het. II 13 20:85 2:24

Tischtennis
in Zahlen

den Doppeln. Und so hatten
die TSVer auch keinen Grund
zu resignieren. Rüdiger Riedel
zeigte sich beim 11:6, 11:9,
11:8 gegen Spitzenspieler Haa-
se in Bestform, und Thomas
Kaps schaffte wieder die Füh-
rung zum 3:2. Durch Siege von
Frank Sittig und Steffen Fran-
ke ging man mit einem leich-
ten Vorsprung (5:4) in den
zweiten Durchgang. Der ver-
lief ausgeglichen. In jedem

LAUBACH. Für den Tischten-
nis-Bezirksligisten TSV Werra
Laubach kann seit einiger Zeit
in jedem Spiel das Aus kom-
men. Zwei Spiele standen vor
diesem Spieltag noch aus: das
nahezu „unmögliche“ in Lö-
dingsen beim Tabellendritten
und schließlich gegen den Ta-
bellenvierten Nesselröden zu
Hause. Und zwei Punkte
brauchte man noch unbe-
dingt. Dass sie schon jetzt
durch einen sensationellen
Sieg in Lödingsen kamen, ist
eine große Erleichterung.
Trotzdem ist noch Vorsicht ge-
boten, da die Konkurrenz
noch einige Partien nachzuho-
len hat.
VfB Lödingsen – TSV Werra

Laubach 7:9. Zu Hause konnte
man dank einer starken Leis-
tung von Thomas Kaps und
Rüdiger Riedel beim 5:9 we-
nigstens einigermaßen mit-
halten. Aber ein Punktgewinn
war weit entfernt. Nun traf
man auf einen VfB, der am
Abend zuvor Hammenstedt ei-
nen Punkt abgetrotzt hatte.
Und der wollte durch entspre-
chende Doppelaufstellung
nun die Partie abkürzen. Das
dritte Doppel spielte an Positi-
on eins, so dass die beiden an-
deren leichtes Spiel haben
sollten. Und fast hätte es ge-
klappt. Riedel/Steffen Franke
verhinderten nur mit Mühe
(14:12 im 5. Satz) ein 0:3 aus

Laubach atmet durch
Tischtennis-Bezirksligist gelingt sensationeller Sieg beim Dritten

Paarkreuz gab es Sieg und Nie-
derlage, wobei für den TSV der
an diesem Tage überragende
Rüdiger Riedel, Arne Daebel
und Günter Quentin erfolg-
reich waren. Das war das Re-
mis. Kaps/Sittig hatten keine
große Mühe mehr, den zwei-
ten Punkt zu holen. Laubacher
Punkte: Riedel/Franke, Kaps,
Riedel (2), Sittig, Daebel,
Quentin, Franke, Kaps/Sittig.
(znm)

Gewann mit dem TSV Werra wichtige Punkte im Abstiegskampf:
Thomas Kaps. Foto: Schröter

Schedener endgültig, dass ge-
gen diesen Gegner zu machen
war. Ohnehin spielte schon
jetzt das nächste Wochenende
eine größere Rolle, wenn es
zum Abschluss gegen den Ta-
bellenletzten Nesselröden und
nach Dransfeld geht. Schede-
ner Punkte: Schütz/Fuchs, Bre-
kerbaum/Stalder.
Dransfelder SC – TV Bilshau-

sen 9:6. Ein schweres Stück Ar-
beit, selbst gegen einen TVB,
der ohne seinen erfolgreichs-
ten Akteur Strüber antrat.
Nach Henning Ramzweig/
Sven Wiesner mussten auch
Thomas Heede/Rüdiger John
in den 5. Satz, und sie schaff-
ten es gerade so (13:11). Um-
kämpft auch die ersten vier
Einzel. Alle gingen über die
volle Distanz. Nur Heede
schaffte es nach furiosem
Start auch bis ins Ziel. Umso
wichtiger, dass sich Bernd
Röhlig und Rüdiger John be-
haupteten. Denn auch im
zweiten Durchgang waren
Sven Herzog und Henning
Ramzweig ohne echte Chance.
Das 5:6 war bedrohlich, aber
mit zwei glatten Siegen brach-
ten Heede und Wiesner die
DSCer wieder auf Kurs. Röhlig
und John vollendeten. DSC-
Punkte: Ramzweig/Wiesner,
Heede/John, Heede (2), Wies-
ner, Röhlig (2), John (2). (znm)

ALTKREIS MÜNDEN. Seinen
fünften Sieg im sechsten
Rückrundenspiel feierte
Tischtennis-Bezirksklassist
Dransfelder SC. Für den Be-
zirksliga-Absteiger besteht
kaum noch ein Zweifel, dass
er die Saison als Dritter been-
det.

Demgegenüber wartet der
TuS Schededörfer nun seit
drei Spieltagen auf einen Sieg.
Diesmal hatte es der TuS aller-
dings auch mit dem Titelan-
wärter TTC Göttingen I zu tun.
Und da dieser die Möglichkeit
hatte, mit einem weiteren
Sieg endgültig die Meister-
schaft perfekt zu machen,
ging er auch entsprechend
konsequent ans Werk. Das
Vorhaben gelang übrigens.

TuS Schededörfer – TTC Göt-
tingen I 2:9. Noch erstaunlich
gut lief es für die 04er in den
Doppeln. Aber die Göttinger
können es sich offenbar leis-
ten, sich voll und ganz auf
ihre Einzelstärke zu verlassen.
Die anfänglichen Siege von Se-
bastian Schütz/Sebastian
Fuchs und Jörg Brekerbaum/
Meinhard Stalder wurden in
der Spitze schnell wettge-
macht. Und als dann auch
Schütz und Stalder ihre Spiele
nicht über die Ziellinie brin-
gen konnten, wussten die

Schweres Stück
Arbeit für DSC
Aber Platz drei in der Bezirksklasse fast sicher

Handball
Oberliga mAJ: Eintr. Baunatal - Müns-
ter 42:31, HSG Baunatal - Heuchel-
heim 26:23, Obernburg - Nieder-Ro-
den 23:22, Gersprenztal - Hanau II 34:30,
Pohlheim - Mels./Körle/Guxh. 28:40, Rüssels-
heim -Wiesbaden 29:34.
1. Gersprenztal 22 777:600 37:7
2. HSG Baunatal 22 676:572 37:7
3. Mels./Körle/Guxh. 22 679:534 36:8
4. Wiesbaden 22 761:660 29:15
5. Eintr. Baunatal 22 696:648 26:18
6. Münster 22 673:752 19:25
7. Rüsselsheim 22 628:682 17:27
8. Heuchelheim 22 604:626 16:28
9. Pohlheim 22 614:659 15:29
10. Nieder-Roden 22 686:741 15:29
11. Hanau II 22 571:676 11:33
12. Obernburg 22 541:756 6:38

Oberliga mBJ: Wallstadt - Münster 28:32,
Nieder-Roden - Holzheim 38:27, Rüssels-
heim - Eintr. Baunatal 30:24.
1. Dutenhofen 18 534:399 32:4
2. Hanau 18 599:452 31:5
3. Münster 18 547:513 28:8
4. Hüttenberg 18 542:440 27:9
5. Niederhofheim 18 493:505 15:21
6. Nieder-Roden 18 534:639 12:24
7. Rüsselsheim 18 495:576 10:26
8. Eintr. Baunatal 18 477:559 10:26
9. Wallstadt 18 524:585 8:28
10. Holzheim 18 485:562 7:29

Oberliga mCJ (Hessenmeisterschaft): Wei-
terstadt - Hochheim 30:23, Weiterstadt - Ein-
tracht Baunatal 32:27, Hochheim - Eintracht
Baunatal 36:20. Hessenmeister: HSG Weiter-
stadt.

Oberliga wAJ: Sulzbach - Zwehren/Kas-
sel 21:24, Kirchzell - Wettenberg 27:22,
Hüttenberg - TSV Vellmar 33:21,Wildungen/
F/B - Oberursel 45:13.
1. Wildungen/F/B 16 491:350 26:6
2. Nied 16 499:408 26:6
3. Hüttenberg 16 465:376 26:6
4. Zwehren/Kassel 16 414:386 20:12
5. TSV Vellmar 16 386:403 14:18
6. Sulzbach 16 347:409 14:18
7. Kirchzell 16 404:424 10:22
8. Wettenberg 16 344:446 4:28
9. Oberursel 16 301:449 4:28

Jugendsport
in Zahlen

Betrieb inder LaubacherHalle: ZeitgleichbestreitendieKreisliga-Teams aus LaubachundMielenhausendieDoppel. ImVordergrund links sindRalf Drefs unddahinterHa-
tem Bargaoui zu sehen. Auf der rechten Seite, die Mielenhäuser Tim Tulowitzki (vorne) und Kevin Apel. Foto: Schröter

Bete nach 0:2-Satzrückstän-
den noch zum Erfolg kamen,
schenkte Wolf gegen Drefs
praktisch ab. Nach nicht ein-
mal anderthalb Stunden war
es vorbei. Laubacher Punkte:
Drefs/Bargaoui, Matthes/Lent-
fer, Drefs (2), Förster, Bar-
gaoui, Matthes, Lentfer, Bete.
Mielenhausen: Wolf/N. Lams-
ter.

FRAUEN-KREISLIGA
Als mehr oder weniger kla-

re Außenseiter fuhren die bei-
den Altkreisteams aus Hemeln
und Scheden zu ihren Aus-
wärtsspielen nach Seulingen
und Lenglern. Seulingen I hat
bei einem Verlustpunkt die
Meisterschaft noch im Visier,
die SG aber hatte sich zuletzt
Seulingen II überraschend ge-
schlagen geben müssen. Aller-
dings waren sie da auch nur

Bete aus der 2. Kreisklasse zu-
rückgreifen. Und da außer-
dem alle Doppel neu formiert
werden mussten, gingen die
Gastgeber doch leicht verunsi-
chert ins Spiel. Aber es lief von
Anfang an wie geschmiert.
Ralf Drefs/Hatem Bargaoui
und Jürgen Matthes/Frank
Lentfer schafften die ersten
Siege ohne Satzverlust. Beim
TTSV Mielenhausen hielten
Holger Wolf/Nils Lamster da-
gegen. An der Spitze tat sich
Drefs gegen Tim Tulowitzki
schwerer als erwartet. Aber
gleichzeitig schaffte Rudolf
Förster gegen Wolf, der bisher
erst eine Niederlage hinneh-
men musste, mit großem
Kanpf (14:12, 11:9, 18:16)
mehr als eine Vorentschei-
dung. Bargaoui und Matthes
erhöhten eher leicht auf 6:1.
Und als dann auch Lentfer und

LAUBACH. Im Derby der
Tischtennis-Kreisliga zwi-
schen Laubach II und Mielen-
hausen standen sich die bei-
den nach Meister Bovenden III
erfolgreichsten Teams der
Rückserie gegenüber. Beide
hatten vor ihrem Duell erst
ein Spiel verloren. Mit einem
klaren 9:1 sicherten sich die
Laubach die entscheidenden
Punkte für den Relegations-
platz. Wichtig war den Gastge-
bern der Erfolg auch deshalb,
weil sie im Herbst völlig uner-
wartet in Mielenhausen mit
6:9 verloren hatten.

TSV Werra Laubach II – TTSV
Mielenhausen 9:1. Mielenhau-
sen spielte in der gleichen Auf-
stellung wie vor vier Monaten,
Laubach musste, da Kai Fuchs
und Henrik Drefs ausfielen,
auf Frank Lentfer und Markus

Kantersieg im Kreisliga-Derby
Tischtennis: TSV Laubach II revanchiert sich gegen TTSV Mielenhausen für Hinspiel-Niederlage

zu dritt. Gegen Scheden waren
sie wieder komplett und ge-
wannen gegen drei Schedene-
rinnen letztlich auch unange-
fochten.
SG Lenglern – TuS Schede-

dörfer 8:3. Kristin Siebert fehl-
te, und das Stammtrio hielt
sich immerhin mehr als zwei
Stunden. Die beste Leistung
vollbrachten Alexandra Bock/
Stefanie Burgunder, als sie die
Lenglerner Spitzenspielerin-
nen im Doppel im 5. Satz be-
siegten. Auch der Satzgewinn
von Bock gegen die ehemals
hochklassige Perlich war eine
gute Leistung. Letztlich konn-
te sich aber nur S. Burgunder
in ihren beiden Spielen durch-
setzen. Eigentlich hatte man
das auch von ihrer Schwester
Kathrin im dritten Anlauf er-
wartet. Aber sie scheiterte im
5. Satz. Schedener Punkte:

Bock/S. Burgunder, S. Burgun-
der (2).
TSV Seulingen I – TSV Jahn

Hemeln 8:2. Nach Minuspunk-
te liegen die Seulingerinnen
gleichauf mit Tabellenführer
Sattenhausen. Entscheidend
wird der Ausgang des direkten
Aufeinandertreffens im letz-
ten Spiel sein. Dort hilft nur
ein Sieg. Denn im Spielver-
hältnis sind die SGerinnen
nicht mehr einzuholen. So
müssen die Eichsfelderinnen
auch nicht darauf bedacht
sein, möglichst hoch zu ge-
winnen. Und dennoch führten
sie mit 4:0. Dann erst kam Mo-
nika Gronemann, die für Ilona
Grünewald spielte, zum ers-
ten Gegenpunkt. Und dann tat
auch Antje Baake im Spitzen-
spiel noch etwas für ihre Bi-
lanz. Hemelner Punkte: A. Baa-
ke, Gronemann. (znm)
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